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Farbtupfer
Nachgedacht

Tim Gelewski über die Premiere 
des Waldstadt-Biathlons

Das war sie also, die Premiere des 
ersten Waldstadt-Biathlons. Aus 
meiner Sicht war es eine durchaus  
gelungene Veranstaltung. 

Klar, man könnte nun mäkeln, 
dass im Sommer vielleicht noch 
mehr Menschen teilgenommen hät-
ten. Ich finde aber, eine Außenver-
anstaltung tut der Innenstadt auch 
im März mal ganz gut. Und 74 Starts 
seien gemessen an der Größe der 
Stadt ein guter Mittelfeldplatz, sagt 
Organisator Martin Bremer, der seit 
zehn Jahren mit der Biathlon-Tour 
durch die Städte tingelt. Zwar dürf-
ten vor allem für die Staffel vorab 
auch Vereine angesprochen und der 
eine oder andere städtische Mit-
arbeiter „zwangsverpflichtet“ wor-
den sein. Es spricht ja aber nichts 
dagegen, dem Ganzen etwas An-
laufschub mitzugeben. Schließlich 
sollen ja auch die Besucher unter-
halten werden. Und wenn keiner 
kommt, ist es ja auch nicht schön.

Ein bisschen mehr Speis und 
Trank vor Ort wären beim nächsten 
Mal vielleicht gut. Und Sitzgelegen-
heiten. Mit einem Getränk hätte 
sich der eine oder andere sicher 
auch gerne mal niedergelassen.

Notdienste
Apotheken
Adler-Apotheke, Letmathe, Hagener 
Straße 10, (02374)  3290, 9-9 Uhr.
Marien-Apotheke, Schwerte, Bethune-
straße 15, (02304) 9108310, 9-9 Uhr.
Ärzte
Arztrufzentrale, 0-8 Uhr, 116117.
Gynäkologischer Notfalldienst im Be-
thanien Krankenhaus, 0-0 Uhr, Iser-
lohn, Bethanienallee 3, (02371) 212-
0.
Zahnärztlicher Notdienst, (01805) 
986700. Tierärztlicher Notdienst, 18-
22 Uhr, (0151) 70045928.

Iserlohn. Am Freitag gegen 14.55 
Uhr hat sich laut Polizei ein Ver-
kehrsunfall an der Kurzen Straße/
Weststraße ereignet. Eine 10-jährige 
Iserlohnerin rannte demnach un-
vermittelt hinter einem geparkten 
Pkw auf die Weststraße, um diese zu 
überqueren. Eine 35-jährige Iser-
lohnerin hatte mit ihrem Pkw noch 
eine Vollbremsung durchgeführt, 
konnte den Zusammenstoß mit 
dem Kind jedoch nicht mehr ver-
hindern. Das Kind ist gegen den 
rechten Außenspiegel des Fahr-
zeugs gestoßen und zu Fall gekom-
men. Es erlitt leichte Verletzungen, 
Sachschaden entstand keiner.

Unfall: Kind 
leicht verletzt

Alter Rathausplatz wird zur Biathlon-Arena
Tim Gelewski

Iserlohn. Ein bisschen fühlt man 
sich akustisch an juvenile Auto-
scooter-Besuche erinnert, ein biss-
chen auch an einen Marktschreier: 
„Die Arme werden müde, der Puls 
will nicht zur Ruhe kommen, Gas, will nicht zur Ruhe kommen, Gas, 
Gas, Gas, komm, komm, komm“, 
ruft Martin Bremer ins Mikro, seine 
Anfeuerungen gelten „Marko, dem Anfeuerungen gelten „Marko, dem 
Bären von Iserlohn“, wie er einen 
der Teilnehmer aufgrund seiner 
Körpergröße offenbar flugs getauft 
hat, und Dustin, die sich gerade auf 
der „Loipe“, so sagt man hier, vor 
dem Alten Rathaus abmühen. 400 
Meter gilt es auf dem Skilanglauf-Si-
mulator mit Arm- und Bein-Einsatz 
zu bewältigen. Wie beim Laufen 
auch ist das eine ziemlich fiese Dis-
tanz, denn: Taktieren geht da nicht, 
es hilft wirklich nur eins, nämlich 
Gas, Gas, Gas.

Es ist Samstagmittag, kurz nach 
12 Uhr, der erste „Wald | Stadt | Bi-
athlon“, so die offizielle Schreibwei-
se, macht in der Iserlohner Innen-
stadt Station. Das Mitmach-Event 
ist gleichzeitig auch die zweite Etap-
pe der deutschlandweiten „Biath-
lon-Tour 2025“. „Wir machen das 
seit zehn Jahren, angefangen hat al-
les mit dem ,Biathlon auf Schalke‘“, 
sagt Martin Bremer, Leiter der Bi-
athlon-Tour, der auch leise kann, 
und gut gelaunt sowie fließend zwi-
schen Animations- und Small-Talk-
Modus wechselt, wenn es gilt, einer-
seits den zahlreichen Neugierigen 
zu erklären, was hier gerade über-
haupt abgeht, und andererseits Frei-
zeitsportler einzuweisen, die gerne 
mitmachen möchten.

Denn Mitmachen – das ist es, wo-
rum es hier vor allem geht. Und um 
12.20 Uhr haben dies immerhin 
schon über 20 Personen getan, teil-
weise mehrfach, wobei Verschnauf-weise mehrfach, wobei Verschnauf-
pausen zwischen den Durchgängen pausen zwischen den Durchgängen 

dringend nötig sind. 400 Meter 
(Frauen 300 Meter) auf dem „Tho-
raxtrainer“, wie die Geräte korrek-
terweise heißen, dann je fünf Schuss 
aus zehn Meter Entfernung mit 
einem Laserpointer-Gewehr auf 
eine Zielscheibe. Gar nicht so 
leicht, wenn man völlig außer Atem 
gerät, das merken einige der Teil-
nehmenden dann auch recht 
schnell. 

Marko, der Bär? Oder doch die 
„Sauerländische Ladekrake“?
Marko, der Bär von Iserlohn indes 
heißt eigentlich Marko Koser und 
kommt aus Hagen. Eigentlich hatte 
er bei der Staffel am Nachmittag 
mitmachen wollen. Weil es krank-
heitsbedingte Ausfälle gab, tritt er 
nun eben im Einzel an. Gegen, oder 
vielleicht besser gesagt gemeinsam 
unter anderem mit Dustin Gnibba 
aus Hemer. „Ich fand die sportliche 
Herausforderung gut“, sagt der Ha-
gener. „Also dachte ich: Ich mach’ 
das mal.“

Dustin Gnibba wurde durch Pla-
kate an der Bundesstraße auf der 

Fahrt zwischen der Iserlohner Eis-
sporthalle und seinem Wohnort He-
mer auf die Veranstaltung aufmerk-
sam. Die dem Skifahren zumindest 
artverwandten Sportarten Eislau-
fen, Eishockey und Snowboarden 
sind sein Ding, das Schießen da-
gegen bisher weniger. „Es sah aber 
interessant aus und ich dachte, ich 
probiere das aus.“

Marko Koser dagegen trainiert 
das Schießen als Reservist regelmä-
ßig. Den Spitznamen „der Bär“ al-
lerdings hat er nicht von der Bun-
deswehr, wie er darauf angespro-
chen erzählt, den hatte sich in der 
Tat Moderator Martin Bremer spon-
tan ausgedacht. Beim Bund indes, 
den die wenigsten ohne einen Spitz-
namen verlassen, sei er eher die 

„Sauerländer Ladekrake“ gewesen“ 
lacht der gut gelaunte Hobbysport-
ler. Der Grund: Seine Tätigkeit als 
Ladeschütze beim Leopard-Panzer.

Beide Männer haben am Ende 
nur Lob für die Veranstaltung übrig. 
Und auch die Zuschauer, viele eher 
zufällig vor Ort, andere im Schlepp-
tau von Teilnehmenden, haben 
sichtbar ihren Spaß.

Björn Loose und BSV Kesbern 
liegen am Ende vorne
Maike aus Iserlohn beispielsweise 
ist eigentlich hier, um ihren Vater, 
der für den „Ski-Club Sauerland 
Iserlohn“ bei der Staffel antritt, an-
zufeuern. „Ich wusste ja vorher 
nicht so richtig, was ich mir da-
runter vorstellen sollte. Dann habe 

ich gleich das Einzel probiert und es 
war total cool.“ Mal was anderes. So 
oder so ähnlich sagen das viele hier. 
Neben dem Ski-Club treten sieben 
weitere Staffeln á drei Personen an, 
darunter unter anderem Teilneh-
mer vom Stadtmarketing, Grünen, 
CDU und DLRG.

Den Sieg im Einzel holt am Ende 
Björn Loose mit einer Zeit von 2:41 
Minuten und vier Treffern vor CDU-
Stadtrat Benjamin Korte mit 2:52 
Minuten und vier Treffern. Die 
schnellste Zeit hatte Marcus Feul-
ner mit 1:53 hingelegt, dabei aber 
nur drei Mal getroffen. Den Staffel-
Sieg holte der BSV Kesbern vor 
Team „Dori“ und Team „Nemo“ der 
DLRG. 

Für die drei Erstplatzierten in 
Einzel und Staffel gab es Preise. 
Hauptsieger Björn Loose darf nun 
im Rahmen eines Biathlonwochen-
endes in Oberhof im Thüringer 
Wald im März 2026 gegen die Etap-
pensieger der anderen Tour-Städte 
antreten. Ihn erwartet unter ande-
rem auch ein persönliches Training 
mit Olympiasieger Michael Rösch 
sowie die Siegerparty und eine Ho-
telübernachtung (mit Begleitung). 
Dem Tour-Champion winkt am En-
de eine Reise für zwei Personen in-
klusive Halbpension im Fünf-Ster-
ne Göbel‘s Schlosshotel Prinz von 
Hessen. 

Wie Stadtmarketing-Leiter Dirk 
Matthiessen zu Beginn des Staffel-
Events erklärte, arbeite man bereits 
an einer Fortsetzung des Waldstadt-
Biathlons. Martin Bremer würde es 
freuen. Wie in Iserlohn sei man bei-
spielsweise in Menden vor drei Jah-
ren ebenfalls mit acht Staffelteams 
gestartet. „Zuletzt waren es schon 
20, man muss so etwas auch immer 
erstmal etablieren“, sagt er.

Eine Bilderstrecke finden Sie 
bei ikz-online.de

Ran ans (Laser-)Gewehr: Zahlreiche Besucher nutzten die Chance, mitzumachen, auch ohne große sportliche Vorerfahrung.  Lucas Sellmann 

So sehen Sieger aus: Björn Loose gewann vor Benjamin Korte und 
Tim Burgmann.  Privat 

Ich wusste ja vorher nicht 
so richtig, was ich mir 

darunter vorstellen sollte. 
Dann habe ich gleich das 

Einzel probiert und es 
war total cool.

Maike aus Iserlohn

Am Samstag lockte die Premiere des „Wald | Stadt | Biathlon“ zahlreiche Menschen in die Innenstadt

Anzeige

g | Nr. 64 | IIS_1 Montag, 17. März 2025

Dreppers Fleischspezialitäten
Nackenkotelett oder 
Nackenbraten 100 g 0,99 €

Schinkenschnitzel 100 g 1,39 €

Rinderhackfleisch 100 g 1,49 €

Aus der Wurst- und 
Käsetheke Frisches Obst und Gemüse

NL Möhren  kg  1,19 €

CR Mini Wassermelone Stück  2,49 €

FR Pink Lady kg  2,79 €

Aus unserer Holzofenbäckerei
Kirsch-Streuselkuchen Stück 2,80 €
Wurzelbrot 500 g 3,10 €

ES Zucchini
kg  

1,99 € Öffnungszeiten
Mo.: Ruhetag, Di. - Fr.: 8 – 18 Uhr, Sa.: 8 – 14 Uhr

Tel.: 02378 / 91 92 - 16
Angebote gültig vom 18.03.-22.03.2025
Weitere Angebote unter www.drepper.de

Gekochtes Mett 
im Geleemantel 100 g 1,29 €

Dreppers Nussschinken 100 g 2,29 €

Stilfser Bergkäse 100 g 2,79 €


